
Siegel überreicht: Hohenhameln wird
„Kinderfreundliche Kommune“

Verwaltung wird durch Verein geprüft – Projekte müssen innerhalb von drei Jahren umgesetzt werden

Hohenhameln. Barrierefreie Ju-
gendtreffs, naturnahe Spielflä-
chen und Hilfeinseln – die Ge-
meinde Hohenhameln trägt jetzt
das Siegel „Kinderfreundliche
Kommune“. Damit würdigt der
Verein „Kinderfreundliche
Kommunen“ die Verabschie-
dung eines Aktionsplans, der die
kommunaleUmsetzungderUN-
Kinderrechtskonvention zum
Ziel hat. In einer Feierstundemit
Darbietung des Kindergartens
„Schatzkiste“ aus Bierbergen,
von Grundschülerinnen und
Grundschülern sowie einer Ju-
gendgruppe aus Hohenhameln
wurde das Siegel im Dorfge-
meinschaftshaus überreicht.

„Ich freue mich über die Ver-
leihung des Siegels ‚Kinder-
freundliche Kommune‘ und be-
danke mich hierfür sehr herz-
lich“, sagte Hohenhamelns Bür-
germeister Uwe Semper. „Das ist
Auszeichnung und Ansporn, auf
dem eingeschlagenen Weg wei-
terzumachen und gleichzeitig
Herausforderung, den erarbeite-
ten Aktionsplan zu realisieren.“
Mit dem Erhalt des Siegels be-
kennt sich Hohenhameln dazu,
die Rechte von Kindern und Ju-
gendlichen durch konkrete Pro-
jekte zu stärkenundstellt sichzu-
gleich einem regelmäßigen Prüf-
verfahren. Das Siegel vergibt der
von UNICEF Deutschland und
demDeutschen Kinderhilfswerk
getragene Verein „Kinder-
freundliche Kommunen“. Es ist
Ausdruck einer Selbstverpflich-
tungderGemeinde zumehrKin-
derfreundlichkeit und Ansporn,
die festgesteckten Ziele inner-
halb von drei Jahren umzuset-

undBürgerüberdieUN-Kinder-
rechtskonvention zu informie-
ren – vor allem abermüssen jun-
geMenschenmit ihren Anliegen
gehört und gesehen werden.“
Hohenhameln habe nun einen
Aktionsplan verabschiedet, der
die Mitbestimmungsmöglich-
keiten junger Menschen nicht
nur punktuell verbessert, son-
dern durch ein passgenaues Ver-
fahren strukturell im Verwal-
tungshandeln verankern wird.
„Das ist ein großer Erfolg“, so
Bruns.

Das vom Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend geförderte Pro-
gramm „Kinderfreundliche
Kommunen“ läuft vier Jahre und
kann anschließend verlängert
werden. Im ersten Jahr wird
durch eine Bestandsaufnahme
und durch Beteiligungsverfah-
ren mit Kindern und Jugendli-
chen der Aktionsplan vorberei-
tet. Nach der Bestätigung durch
den Gemeinderat prüft der Ver-
ein „Kinderfreundliche Kom-
munen“ den Aktionsplan und
vergibt das Siegel für die folgen-
den drei Jahre. Seit über zehn
Jahren begleitet der Verein „Kin-
derfreundliche Kommunen“
Städte und Gemeinden bei der
lokalen Umsetzung der Kinder-
rechte. Mehr als 50 Kommunen,
die ihre Politik und Verwaltung
auf Kinderfreundlichkeit aus-
richten wollen, haben sich dem
Vorhaben „Kinderfreundliche
Kommunen“ angeschlossen –
darunter Hanau, Köln, Potsdam,
Regensburg, Stuttgart, Wolfs-
burg und jetzt auch Hohenha-
meln.

zen.
„Die Kinderrechte vermehrt

umzusetzen und die Beteiligung
von Kindern und Jugendlichen
zu fördern, ist unser gemeinsa-
mes Ziel“, sagte der Bürgermeis-
ter. „Mit dem vorgelegten Ak-
tionsplan haben wir zukunfts-
weisende Projekte undMaßnah-
men erarbeitet, um die Gemein-
de Hohenhameln für die heran-
wachsenden Generationen und
Familien noch attraktiver zuma-
chen. Ich freuemich auf die Um-
setzung und lade alle dazu ein,
aktiv mitzumachen und die Ge-
meinde Hohenhameln so noch
kinderfreundlicher zu gestal-
ten.“

Anne Lütkes, Vorstandsvorsit-
zende des Vereins „Kinder-
freundliche Kommunen“, be-
glückwünschtedieGemeindebei
der feierlichenÜbergabe des Sie-
gels im Dorfgemeinschaftshaus:

„Die vielfältigen Maßnahmen
desAktionsplans zeigen, dassder
Gemeinde Hohenhameln die
Rechte der Kinder und Jugendli-
chen am Herzen liegen.“ Eine
wichtige Voraussetzung für
mehr Kinderfreundlichkeit sei
die „Sensibilisierung der Er-
wachsenen“ zu den Kinderrech-
ten. „Daher freuen wir uns be-
sonders über die Fortbildung zur
UN-Kinderrechtskonvention,
die die Verwaltungsmitarbeiten-
den erhalten werden“, so Lütkes.
Sie gratulierte Hohenhameln
zum Erhalt des Siegels und
wünschte viel Erfolg bei der Um-
setzung des Aktionsplans.

„Hohenhameln hat in den
letzten Monaten intensiv daran
gearbeitet, einen Aktionsplan zu
entwickeln, der die Rechte von
Kindern und Jugendlichen vor
Ort stärkt. Jetzt, da dieser Plan in
den nächsten drei Jahren umge-

setzt wird, bin ich besonders ge-
spannt auf den neuen Jugend-
treff, den die Gemeinde erhalten
soll“, sagte die Sachverständige
Juliane Krause bei der Feierstun-
de. „Dieserwirdmit einemange-
bundenen Kinder- und Jugend-
bürogleichzeitig eineAnlaufstel-
le für die Wünsche, Ideen und
SorgenvonKindernund Jugend-
lichenvorOrt seinund leistet da-
mit einen wesentlichen Beitrag
für mehr Kinderfreundlichkeit.
Ich gratuliere Hohenhameln
herzlich zum Erhalt des Siegels.”

Ellen Bruns, zuständige Sach-
verständige der „Kinderfreund-
lichen Kommunen“ Wedemark,
betonte: „Ich weiß wie an-
spruchsvoll und gleichzeitig be-
reichernd es ist, sich für die
Rechte vonKindernund Jugend-
lichen einzusetzen. Es gilt, kin-
der- und jugendfreundlicheOrte
zu schaffenund alle Bürgerinnen

hohenhameln ist jetzt eine „kinderfreundliche kommune“: Bürgermeister Uwe semper (v.l.) erhielt
von den sachverständigen ellen Bruns und Juliane krause die Urkunde überreicht. Jugendpfleger
sönke Deitlaff nahm das siegel entgegen. foto: raLf BüchLer

Gottesdienst und Laternenumzug zum Geburtstag
kita Groß lafferde feiert 50-jähriges Bestehen

„Mit euren Laternen werden
wir heute noch unser Dorf er-
leuchten. Gott ist mit uns unter-
wegs“, bekräftigte die Pastorin
und stimmte, begleitet von
Christian Biskup am E-Piano,
das Lied „Die Laterne hat heute
ihren großen Tag“ an.

Im Anschluss erzählte sie die
Geschichte von Martin, der mit
Teilung seines Mantels mit
einem Bettler auch zum Licht
wurde. „Er hat immer viel Gutes
getanund Jesuswar seinVorbild.
Wennwir an Jesus glauben, ist da
immer ein Licht in der Dunkel-
heit.Achtet alle gut auf euer eige-
nes Licht. Heute geben wir es
weiter und tragenmit den Later-
nen die gute Botschaft weiter.
Wir zünden Herzenslichter an“,

sagte Braunsteiner abschlie-
ßend. In Grußworten würdigten
die Leiterin der Kita, Britta Frei-
burger, der „Gründungspastor“
Gerhard Hodemann und der
Vorsitzende des Kita-Verbandes
Pastor Dominik Christian Rohr-
lack die seit fünf Jahrzehnten gu-
te Arbeit in der Einrichtung.

Lob und Grüße gab es auch
seitens des Bürgermeisters Rai-
ner Röcken und des Ortsrates
vonMiriam Riedel-Kielhorn so-
wie von Vertretern der Volks-
festgemeinschaft und des DRK.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wartete draußen vor der
Kirche schon das Suppenmobil
mit einer Stärkung. Danach ging
es auf zum Laternenumzug
durch Groß Lafferde.

Geburtstagsfeier für Groß und klein: Mit einem Gottesdienst mit
Pastorin Julia Josephine Braunsteiner und einem Laternenumzug
wurde das 50-jährige Bestehen der kita Groß Lafferde gefeiert.

foto: NicoLe Laskowski

Groß Lafferde. Auf den Tag ge-
nau 50 Jahre nachGründung des
Kindergartens Groß Lafferde
feierten Kinder, Eltern, Mit-
arbeitende und Gäste ein fröhli-
ches Geburtstagsfest, das mit
einem Gottesdienst in der mit
Laternen und Lichterketten ge-
schmückten Bernwardskirche
begann.

Pastorin Julia Josephine
Braunsteiner begrüßte die Gäste
und forderte die Kinder auf, alle
mitgebrachten Laternen einmal
hoch zu halten, damit alle sie be-
wundern konnten. Bunte Fische,
Wichtel und mit Herbstlaub ge-
schmückteKunstwerke galt es zu
bestaunen.

VoN Nicole laskowski
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